
Lieblingsplätze
an der Elbe

 Augen
Fotografieren mit den Geräten, 
die junge Menschen heutzuta-
ge immer dabei haben: Smart-
phones. Denn die Handys ha-
ben viel mehr Potenzial als all-
gemein bekannt!

 Mund
Unser täglich Brot – wie wird es 
hergestellt? Die Bleckeder Brot-
backtage waren ein Erlebnis 
für Jung und Alt mit Brot-Quiz, 
Brottest und dem gemeinsa-
men Herstellen des Teigs.

 Ohren
Gemeinsames Singen und Mu-
sizieren auf ungewöhnlichen In-
strumenten: Die Klangkarawane 
entlang der Elbe bot ganz neue 
Naturerlebnisse – für Ohren, 
Augen und Nase.



Der einzige Weg, die Öko-Diktatur zu verhindern, ist die 
schnellstmögliche Prävention. Genau aus diesem Grund 

wünsche ich mir eine viel rigorosere Klimapolitik!
Ich ermuntere zu Mut zu zumutbaren Verboten.

Richard David Precht  Philiosoph und Publizist

Ich glaub' 's geht los!



Die Elbe ist mehr,

viel mehr,

als Wasser und Strand



Foto Cover: Andreas Conradt; Fotos S. 2 und 3: Wilma R., Privat



Alter, mach hinne!

In dem Programm „Lieblingsplätze an der El-
be“ haben die jeweils teilnehmenden Jugend-
lichen in bis zu 30-stündigen Workshops ih-
ren eigenen Sozialraum besser kennenge-
lernt, haben sich untereinander vernetzt und 
ihre Teilhabe am Leben auf dem Lande selbst 
in die Hand genommen. 
Um das Programm in der Region bekannt zu 
machen, hat es im Rahmen des Workshops 1 
im September und Oktober 2018 zwei gut be-
suchte Info-Veranstaltungen beim Elbe-Kir-
chentag in Bleckede und im Kulturzentrum 
„Altes Kurhaus” in Alt Garge gegeben.
Während der Workshops wurden die Ju-
gendlichen von Experten aus der kultu-
rellen und interkulturellen Szene der Re-
gion rund um Bleckede und dem west-
lichsten Zipfel des Wendlands angeleitet. 
Der rote Faden, der die einzelnen Angebote 
miteinander verband, war immer das Aufspü-
ren von individuellen „Lieblingsplätzen“, al-
so die Auseinandersetzung mit der eigenen 
Heimat. Dabei bestand die besondere Her-
ausforderung – und zwar für Kursleiter/-in-

nen und Teilnehmer/-innen gleichermaßen – 
darin, trotz aller Begeisterung für die jeweili-
gen Lieblingsplätze die einzelnen Workshop-
Schwerpunkte zu berücksichtigen. Ob beim 
Brotbacken oder beim Angeln, ob bei einem 
Fotokurs, bei der Präsentation der Lieblings-
plätze in einer Open-Air-Ausstellung während 
der Kulturellen Landpartie oder bei der Erstel-
lung dieses Magazins – stets stand die Freude 
am gemeinsamen Tun, am Kennenlernen der 
Mit-Teilnehmer/-innen und deren Lieblings-
plätzen an der Elbe im Vordergrund.
Das Projekt Lieblingsplätze an der Elbe wur-
de gefördert vom Programm Mein Land der 
Türkischen Gemeinde Deutschlands und 
vom Bundesprogramm Kultur macht stark 
des Bundesministeriums für Bildung und For-
schung.
Mit diesem Magazin wünschen die mit der 
Durchführung betrauten Bündnispartner 
Dörferverein Bleckeder Elbmarsch e.V., 
elbDORFaktiv e.V. und pro inclusion e.V. allen 
Teilnehmenden und deren Verwandten und 
Freunden viel Spaß beim Stöbern und Erinnern.
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Unser täglich Brot
Backtage für Jung und Alt

Bewohner der Senioreneinrich-
tungen und nicht zuletzt die Ju-
gendlichen, die im Rahmen des 
Projekts „Lieblingsplätze an der 
Elbe” am Backtag teilnahmen.
In der Begrüßung durch Herrn 
Gießmann machte er seiner Frau 
das Kompliment, ihren Traum von 
einem Backtag konsequent ver-
folgt zu haben. So war sie letzt-
lich die entscheidende Person, 
der die Renovierung des Back-
ofens zu verdanken ist. Das wur-
de mit langem Applaus belohnt. 

 Viel Zuspruch 

Danach drückte der Vorsitzen-
de des Dörfervereins, Christoph 
Soetebeer, seine Freude darüber 
aus, dass so viele Gäste gekom-
men waren und begrüßte neben 
der stellvertretenden Bürgermeis-
terin Anja Hinners besonders die 
unterstützenden Nachbarn, Fami-
lien Grantin und Rahming, und die 
vielen anwesenden Jugendlichen. 
Am Ende zählte man über 100 Per-
sonen.
Pastor Müller aus Bleckede und 
Lektorin Marlies Rick – begleitet 
durch Gitarrenmusik von Elke Jo-
ritz – gestalteten einen fröhlichen 
„Feldgottesdienst“, der in Erinne-

rung bleiben wird. Und dann gab 
es kein Halten mehr. Der Ofen war 
heiß, der Teig war angesetzt.

 Bestens vorbereitet

Die Vorstände des Dörferver-
eins und der Kirchengemeinde 
hatten alles bestens vorberei-
tet. Silke Weiland und Lena Re-
chenberg, Beatrice Steckel, Gi-
sela Pohlmann, Kerstin Schütz, 
Wiebke Danielsen-Runge und 
Kathrin Schmidt servierten Brot-
scheiben mit Schmalz, Frisch-
käse oder Konfitüre und boten 
kalte und heiße Getränke an.

Sonnenstrahlen, die durch die 
Blätter der 350 Jahre alten Eiche 
Schattenrisse auf den Hofplatz 
des alten Hofes zauberten, eine 
unermüdlich tirilierende Nachti-
gall, eine Meise, die vor dem Vo-
gelhaus über dem Eingang des 
Backhauses den Gesang im Got-
tesdienst mitgestaltete. Das alles 
in einem wunderschönen Ambi-
ente, das vom Ehepaar Prager/
Gießmann geschaffen wurde. 
Ein kleiner Hofplatz, von mächti-
gen Eichen und Eschen und einem 
großen Stück Land umsäumt, da-
zu das 150 Jahre alte Haus, sorg-
sam erhalten – und der Back-
ofen, eigentlich dem Untergang 
geweiht, jetzt nach fachkundiger 
Renovierung von Doro Lazarescu 
und Jörg Runge zum Prunkstück 
des Hofes geworden.
Der Ofen selbst hatte seine Pro-
beläufe längst bestanden, an die-
sem Herbsttag nun sollte er of-
fiziell vorgestellt werden. Ihm 
galt die Veranstaltung im Okto-
ber 2018. Jung und Alt waren ge-
kommen, vom sechs Monate alten 
Emil auf dem Arm des Vaters bis 
zum weit über 80 Jahre alten Otto 
Schulte, viele Bewohner der Elb-
dörfer, Gäste aus Hamburg, Rad-
fahrer, die zufällig vorbei kamen, 

Unser täglich Brot – wie wird es eigentlich hergestellt? Die zwei Backtage des Dörfervereins Bleckeder Elbmarsch e.V. 
in Wendewisch und Radegast, die (auch) im Rahmen des geförderten Projekts „Lieblingsplätze an der Elbe” stattfan-
den, konnten Jung und Alt Antwort auf diese und viele weitere Fragen geben.

WS 1 - Backtage - Dörferverein Bleckeder Elbmarsch e.V. - 10/2018 und 05/2019Kneten, Formen, Backen
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gefördert wurde. Während der bei-
den Backtage konnte die Kunst des 
Brotbackens erfahren und erlernt 
werden – mit allen Sinnen: Dabei 
stand die praktische Herstellung 
von Teig und der Austausch von Re-
zepten ebenso auf dem Programm 
wie ein Brot-Quiz und ein Test ver-
schiedener Arten von Brot. „Das 
gemeinsame Schmecken und der 
Austausch von mitgebrachten Brot-
aufstrichen war dabei durchaus er-
wünscht“, sagte Lena Rechenberg 
vom Vorstand des Dörfervereins.

 Bäcker im alten Zwirn

Bäcker Stenschke aus Boizen-
burg, vielen bekannt als der Bä-
cker, der mit seinem Wagen im-
mer dienstags durch Wende-
wisch, Garlstorf, Brackede und 
Radegast fährt, war die eigentli-
che Hauptperson des Tages. Ein-
gebunden in die Vorbereitungen 
gab er wichtige Hinweise, hatte 
die Brotlaibe zuhause vorbereitet 
und backte sie zu köstlichen Voll-
korn- und Weizenbroten.
Jörg Runge und Doro Lazarescu 
hatten den Ofen morgens ab 7 Uhr 
angeheizt und konnten ihn in per-
fekter Temperatur übergeben. Es 
war ein Bild wie aus einem Mär-
chenbuch, als Bäcker Stenschke 
in traditioneller Bäckerkleidung die 
Brote aus dem Ofen holte, vor allem 
für die vielen Kinder um ihn herum.

 Zweiter Backtag folgte

Im Mai 2019 hat der Dörferverein 
Elbmarsch e.V. bei einem weiteren 
Backfest Jugendliche bis 18 Jahre 
aus der Elbtalaue nach Bleckede ein-
geladen. Auch diese Veranstaltung 
war Teil des Projekts „Lieblingsplät-
ze an der Elbe“, das durch das Bun-
desprogramm „Kultur macht stark“ 

WS 1 - Backtage - Dörferverein Bleckeder Elbmarsch e.V. - 10/2018 und 05/2019

Das alte Backhaus diente

den Jugendlichen beim 

Backtag in Wendewisch 

als Arbeitsstätte 


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77Freunde

Johlende Zuschauer, tolles Wetter, ein Bolzplatz, der die-
ser Bezeichnung alle Ehre machte: Als Mitte September 
2019 stolze sieben Mannschaften mit allen Jugendlichen des 
Workshops von „Lieblingsplätze an der Elbe“ auf dem Ra-
sen aufliefen, waren die Mühen der Vorbereitungstage so-
fort vergessen. Der Anpfiff ließ die Diskussionen ums Pla-
kat verblassen. Der Doppelpass machte die Anstrengungen 
des Turnieraufbaus wett. Die Ecke ließ die Besprechungs-
termine in den Hintergrund treten. Der Torschuss schließ-
lich krönte die Verabredungen über Mannschaftsaufstellun-

gen und Punkteverteilung. Ob der Schuss dann wirklich traf 
oder ob der Torwart die Kugel doch noch vor der Linie aus 
der Ecke kratzte, war für viele Jugendliche fast schon un-
wichtig geworden. Teamfähigkeit, die Begegnung mit den 
anderen Spielern und die Umsetzung des vorher erarbei-
teten Prozederes wurden als viel wichtiger erlebt und mit 
viel Spaß angenommen. Was die Zuschauer zu sehen be-
kamen, war ein über Strecken hochkarätiges Fußballtur-
nier, über dem in großen Lettern doch nur ein Wort stand: 
Freundschaftsspiel. Betonung auf dem ersten Wortteil!

Fußball verbindet! Das ist im großen Stadion nicht anders als auf dem Bolzplatz hinterm Schützenhaus. 

Alles außer Abseits
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WS 4 - Fußballturnier - Dörferverein Bleckeder Elbmarsch e.V. - 09/2019
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von Maree in Radegast gebracht. 
Dort wartete schon die Räucher-
kammer auf die frischen Fische 
– und der Ofen im historischen 
Backhaus war zum Brotbacken 
angefeuert. Stand der Schnup-
perkurs am Morgen noch ganz 
im Zeichen von Sport und Jagd, 

war jetzt die Zeit für Genuss. Fri-
sches, warmes Brot mit golde-
ner Kruste und dick gestrichener 
Butter, fetttriefende und goldgel-
be Fische direkt aus dem Rauch 
und dazu kühles Wasser oder sü-
ße Limonade vermählten sich 
zu einem Fest für den Gaumen. 

Wie funktionieren Rute und Rol-
le? Was tun mit Bügel und Kurbel?  
Und was mach’ ich bloß, wenn 
wirklich mal einer anbeißt?
Die jugendlichen Petrijünger des 
Schnupperkurses „Angeln für 
Jugendliche” hatten viele Fra-
gen an Workshop-Leiter Olaf Al-
brecht vom Angelsportverein Ble-
ckede. Schon kurz nach acht Uhr 
flogen die ersten Blinker und Po-
sen in hohem Bogen in die Elbe. 
Meist kamen sie leer zurück, doch 
hin und wieder meldete eine zu-
ckende Rute einen Anbiss. Unter 
Anleitung wurde dann gedrillt, 
angelandet und – auch das ge-
hört dazu – waidgerecht getötet.
Gegen Mittag schließlich wur-
de der Fang zum Hof der Familie 

Zwischenlagerung

Petri Heil
Schnupperangeln für Jugendliche
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Wer das Angeln für die Ergänzung der eigenen Speisekarte betreibt, erlebt Entbehrung und Genuss, Mühsal und Labsal in 
rascher Abfolge. So haben es auch Jugendliche beim Schnupperangeln an der Elbe im Mai 2019 am eigenen Leib erfahren.

WS 1 - Schnupperangeln - Dörferverein Bleckeder Elbmarsch e.V. - 05/2019
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WS 1 - Klangkarawane und Eselwanderung - pro inclusion e.V. - 04/, 05/ und 09/2019

Fluss, du fließt in alter Weise  // 
durch dein programmiertes Tal. // 
In zeitloser Deutschlandreise. // 
So schön und überregional. // Tö-
ne fließen wie ein Strom den Fluss 
hinauf.

Was die Neue Deutsche Welle vor 
vierzig Jahren im Popsong be-
schrieb, wurde im Sommer 2019 in 
der Elbtalaue Wirklichkeit. Unter 
Anleitung des Schwingunsexper-
ten und Ozeanographen Dr. Erich 
Bäuerle haben Kinder und Ju-
gendliche aus dem nahe Blecke-
de gelegenen Dorf Barskamp das 
Elbvorland zum Klingen gebracht. 
Auf einer Wanderung von Mensch 
und Tier  wurden (ab)gestimmte 
Klangschalen zu einem Ensem-
ble vereint, das – mal sphärisch, 
mal rhythmisch – Klangfolgen 
über Wiesen und Wasser sand-
te. Die mitgebrachten Windhar-
fen sorgten für den melancholi-
schen Oberton.
Für die Kinder hielt der Ausflug 
auf dem Elbdeich große Klang-
Überraschungen bereit, für die 
Jugendlichen kamen neue phy-

sikalische Erkenntnisse dazu – 
und für die anleitenden Erwach-
senen war’s ein berührendes Er-
lebnis, beobachten zu dürfen, 
was das Zusammenspiel von Na-
tur und Weite, von Mensch und 
Tier und von Ton und Tun in jun-
gen Leuten freizusetzen vermag: 
Lauschen statt Zanken, Horchen 
statt Sprechen, Achtsamkeit statt 
Egoismus.
Diese sanften Töne im Wind, ganz 
gleich, ob aus leicht gespielter 
Klangschale oder durch die vom 
Luftzug in der Tonhöhe variablen 
Windharfen, haben etwas Zau-
berhaftes. Im übertragenen Sin-
ne, aber, da waren sich alle Kinder 
und Jugendlichen mit dem 17-jäh-
rigen Lucas einig, auch im wört-
lichen. Und das hat auch Johann 
Wolfgang von Goethe im Faust 
schon so beschrieben:

Und mich ergreift ein längst 
entwöhntes Sehnen // nach je-
nem stillen, ernsten Geister-
reich. // Es schwebet nun in un-
bestimmten Tönen // mein lis-
pelnd Lied, der Äolsharfe gleich.

Klang-Karawane

Die Klangkarawane zieht mit Eseln und

Instrumenten durchs Elbvorland
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Hopp Hopp Hobby
Steckenpferd-Turnier beim Herbstfest
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WS 4 - Steckenpferdturnier - Dörferverein Bleckeder Elbmarsch e.V. - 09/2019

Der Freizeitsport „Hobby Horsing“ 
ist hierzulande noch weitgehend 
unbekannt – und doch auch wieder 
nicht. Denn das Laufen und Spielen 
mit einem Steckenpferd war schon 
unseren Urgroßeltern eine große 
Freude – und nichts anderes ist das 
Hobby Horsing heutzutage.

In seiner modernen Form als Turnier-
sport kommt die Freizeitbeschäfti-
gung für Reiter ohne Pferd ursprüng-
lich aus Finnland, in Seinäjoki gab es 
im Sommer 2019 gar die erste Meis-
terschaft. Mit Disziplinen wie Dres-
sur und Springen erfreut Hobby Hor-
sing sich auch bei uns zunehmender 
Beliebtheit. „Hobby Horsing ist ein 
Sport für alle“, sagten die Veranstal-
ter des finnischen Turniers im letzten 
Jahr. Jungs sind allerdings noch eine 
Seltenheit. Diese Erfahrung machten 

auch die Organisator/-innen des „Ste-
ckenpferd-Turniers“ während des 
Bleckeder Herbstfests im Septem-
ber 2019: Große Begeisterung über 
das Hobby Horsing bei den weibli-
chen Teilnehmerinnen, Skepsis bei 
den männlichen. Das aber hielt die 
„Reiterinnen“ natürlich nicht ab, die 
hölzernen Pferdchen zu besteigen 
und zu versuchen, den Hindernis- 
parcours in möglichst kurzer Zeit und 
möglichst fehlerfrei zu durchlaufen. 

Der Workshop „Steckenpferdtur-
nier” des Programms „Lieblings-
plätze an der Elbe” war eingebet-
tet in das Bleckeder Herbstfest. 
Genau wie das Fußballturnier, das 
Begeisterung vor allem bei den 
Jungs auslöste, war das Hobby 
Horsing ein Angebot des Herbst-
fests an Jugendliche der Region. 
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Rege Beteiligung: 23 Jugendliche haben am 12. Oktober 2018 an einer Zukunftswerkstatt im Jugendzentrum 
Bleckede teilgenommen. Dabei haben sie ihre Wünsche geäußert und gemeinsam zahlreiche Ideen für deren Rea-
lisierung entwickelt.

WS 1 & 3 - Zukunftswerkstatt - Dörferverein Bleckeder Elbmarsch e.V. - 10/2018 & 03/, 04/ und 09/2019

künftige Nutzung des Geländes zu 
formulieren. Mittels einer Bepunk-
tungsmethode filterten die Ju-
gendlichen anschließend ihre Lieb-
lingsideen heraus. Die Wunschliste 
war dann auch schnell klar: Sehn-
lichst wünschten sie sich einen 
Crosspark bestehend aus Skater-
bahn mit Parcourselementen so-
wie einen Container als überdach-

ten Treffpunkt. Skizzen und 3-D-
Modelle konkretisierten die Ideen, 
die schließlich der Stadt Bleckede 
präsentiert wurden. 
Dort durchläuft das Projekt der-
zeit die erforderlichen Prüfungen. 
Nach Abschluss soll es gemeinsam 
mit den Jugendlichen in abseh-
barer Zukunft realisiert werden.

Was ist besser als ein Workshop, 
der Jugendliche einen Tag lang be-
schäftigt und in einer Gruppe en-
gagiert hält und sie danach wie-
der in ihr normales Leben entlässt? 
Richtig, ein Workshop, der nach-
wirkt, verändert, die Lebensum-
stände der jungen Leute verbes-
sert und sie als Team langfristig 
zusammenschweißt. 
So geschehen im Herbst 2018 in 
Bleckede. Die Teilnehmer/-innen 
entwickelten in einer Zukunfts-
werkstatt kreative, aber auch 
machbare Ideen für die Ausgangs-
problematik: Wie soll, nach des-
sen künftigem Erwerb durch die 
Stadt Bleckede, ein derzeit noch 
hypothetisches Grundstück für die 
Bedürfnisse von Jugendlichen ge-
nutzt werden?
Unter der Moderation der Ju-
gendpfleger Maik Peyko und Ka-
thrin Kampka lernten sich die Teil-
nehmenden zunächst untereinan-
der kennen und begannen, bislang 
Fehlendes und Wünsche für die zu-

Lass’ ma’ was machen!
Jugendliche erarbeiten ihren Lieblingsplatz an der Elbe

Crosspark

Ein Crosspark verbindet die 
typischen Elemente einer 
Skaterbahn (Pipes, Ramps 
etc.) mit den Elementen eines 
Hindernisparcours. Das Er-
gebnis ist eine abwechslungs-
reiche Fläche für Skateboard-
fahrer und unter Jugendli-
chen noch beliebter als rei-
ne Halfpipes. In einem Cross-
park lassen sich erheblich 
mehr interessante Figuren 
fahren als in der „Halbröhre”.


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haben: ihren Smartphones. Ob-
jektive und Sensoren der Han-
dys leisten heute schon ein Viel-
faches guter Sucherkameras der 
1970er-Jahre – und die Wahl des 
richtigen Ausschnitts ohne ein be-
quemes Zoom-Objektiv vermittelt 
viel Verständnis über Perspektive 
und Optik. Das und der gekonn-

te Einsatz von vorhandenem oder 
künstlichem Licht sind das A und 
O guter Fotografie. 
Der Rest, so waren sich die jungen 
Teilnehmer/-innen am Ende des 
Tages einig, ist die Beherrschung 
der Kameratechnik. Die lernt sich 
schnell, aber das fotografische 
Sehen – das braucht viel Übung.

Küchenchef in einem Restau-
rant zum Star-Fotografen Helmut 
Newton: „Ihre Fotos gefallen mir, 
Sie haben bestimmt eine gute Ka-
mera.” Newton (nach dem Essen): 
„Das Essen war vorzüglich – Sie 
haben bestimmt gute Töpfe.”
Weil wir es gewohnt sind, die Qua-
lität der Kamera mit der der Fotos 
gleichzusetzen, erschließt sich die 
Absurdität unseres Denkens (und 
das des Kochs) erst durch New-
tons Erwiderung. Wie sehr sei-
ne versteckte Aussage, ein guter 
Fotograf könne gute Bilder auch 
mit einer billigen Kamera machen, 
stimmt, zeigte sich im Foto-Work-
shop des Programms „Lieblings-
plätze an der Elbe” im Dörfchen 
Alt Garge im Oktober 2018. Ein-
geladen waren Jugendliche, die 
erfahren wollten, wie sie besse-
re Fotos mit den Geräten machen 
können, die sie ständig bei sich 

F o t o k u r s  
für Jugend-
liche in der 
E l b t a l a u e

Riesige Fototaschen, schwere Objektive und Bodies, unhandliche Stative – allein das Schleppen einer Kameraausrüs-
tung kann einem die Fotografie gründlich verleiden. Warum nicht all das über Bord schmeißen und lernen, wie man 
mit dem Gerät gute Fotos macht, das man sowieso immer dabei hat?

WS 1 - Fotografie - elbDORFaktiv e.V. - 10/2018 und 02/19
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Open Air: Auf dem Wunde.r.punkt Neu Darchau während der 
Kulturellen Landpartie im Wendland im Mai 2019 wurden die 
Ergebnisse des Fotokurses erstmals öffentlich präsentiert.

WS 2 - Fotoausstellung - elbDORFaktiv e.V. - 05 bis 06/2019

ten Lob kassieren und mussten 
sich gelegentlich mit kritischen 
Anmerkungen auseinanderset-
zen. Nicht selten war das Erstau-
nen groß, dass die (meisten) Fotos  
mit Smartphones gemacht wor-
den waren. Da konnte schon mal 
gerade erst selbst Erlerntes an in-
teressierte Besucher/-innen wei-
tergegeben werden.
Zehn Tage lang war die Ausstel-
lung „Lieblingsplätze an der Elbe” 
ein Highlight des Wunde.r.punkts 
in Neu Darchau, für die zwischen 
massiven Holzpfosten 22 Fotoaus-
drucke auf LKW-Plane gespannt 
worden waren.
„Der Aufbau war echt ’ne Qual”, 
kommentierte Maik S. die Tage vor 
der Vernissage, „aber jetzt sieht’s 
krass gut aus!”
Die Ausstellung begeisterte auch 
über die KLP hinaus den ganzen 
Sommer lang die Gäste des be-
schaulichen Fährorts an der Elbe. 
Touristen, pausierende Handwer-
ker, selbst Bundeswehr-Einhei-
ten waren immer wieder zu Gast.

Fotos wollen gesehen werden. In 
einem Magazin (wie diesem), oder 
in einer gut besuchten Ausstel-
lung. Für  Letzteres bietet sich in 
Nord-Ost-Niedersachsen regelmä-
ßig die Kulturelle Landpartie (KLP) 
im Wendland an, die seit dreißig 
Jahren immer zwischen Himmel-
fahrt und Pfingsten stattfindet. 
2019 gab es während der KLP an 
über 100 Orten im Landkreis Lü-
chow-Dannenberg Veranstaltun-
gen und Ausstellungen. Einer die-
ser so genannten Wunde.r.punkte 
(der Begriff spielt mit dem wunden 
Punkt des Wendlands: Gorleben) 
fand in Neu Darchau statt – direkt 
an der Elbe, direkt an der Grenze 
zum Landkreis Lüneburg und nur 
ein paar Bootslängen vom Ort des 
Foto-Workshops in Alt Garge ent-
fernt (s. Artikel links). 
Ergänzt um ein paar Aufnahmen 
von Besucher/-innen des Ortes, 
haben hier die jugendlichen Jun-
gen und Mädchen ihre seit dem 
Kurs erstellten Aufnahmen einem 
breiten Publikum vorgestellt, durf-

Krass!

Einen Teil der während der

Ausstellung gezeigten Fotos

präsentieren wir auf Seite 14
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An diesen Badestellen habe ich in Alt Garge bereits als Kind vor
50 Jahren gebadet. Im Hintergrund ist das Elbdörfchen Stiepelse

mit dem neuen Hochwasserschutzdamm zu erkennen.

Schöne Grüße an Herrn Brückner, der uns noch einmal inspiriert hat.

Gerald Wolter
(nach Besuch der Fotoausstellung in Neu Darchau)

WS 2 - Fotoausstellung - elbDORFaktiv e.V. - 05 bis 06/2019
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Lieblingsplätze an der Elbe
c./o. elbDORFaktiv e.V.

Am Hafen 2
29490 Neu Darchau

info@elbdorfaktiv.de
Tel.: 05853 - 980 10 23

pro inclusion e.V.

Die Bündnispartner

Die Förderer


